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Bezug die ehelichen V

53

erhältniſſe gewinnt Eine ſehr ſchöne
Sette des Buches Hilden die ſtetigen Parallelen zwiſchen der religiös⸗
moraliſchen Uund ſocialen Stellung des Welbes I dev Familie ———— W
bei den Juden gegenüber den entarteten Verhä ulſſen Het Römern Griechen
Perſern E.·./ W 0 daß die Schrift II dieſer Hinſicd 5 elner treffenden
Apologie der altteſtamentariſchen Offenbarung, auf deren Rechnung die
relativ ſittliche Wiĩü  Ur.  3  de Uund Reinheit der ehelichen Ver ältniſſe der
Juden tehen kommt von ſelbſt wird YSle Durchführung ſt wiſſen⸗—
ſck aftlich, aber lar Aun mi enner Eleganz des Ausdruckes verbunden
A die Schrift recht angenehnte Vectüre Ucht blos IV den Fachmann

ſondern Uur eden Prieſter und gebildeten Laten Aldet Der wiſſenſchaftliche
Werth der Arbeit beſteht darin daß ſie vorzugsweiſe ſehr dankens—
verther Beitrag bibliſchen Archäologie, aber auch CLregeſe des A B

Iſt Iudem zahlreiche ſchwierige Stellen des A B lärt werden
auch ſur den Culturhiſtoriker 1 die Schrift von Intereſſe Beſonders

1 die Fragen Üüber die Leviratsehe, Sclaveret und dann dle Frage
Ob eigentliches Verkaufen der Braut ſtattgefunden behandelt Die
Ausſtattung iſt ſchön Douck angenehm Und Correct Hel der Maſſe
QIltaten Iu manche Inrichtigkeiten elcht erklärlich 0
10t. 5 E E 11 Hes Y0- 2 195 5 noteé
10 Tob 811 S 97 11 (C gehört nicht dorthin; (85 104 3  —0

Hnade Grade; 114 0 tatt leichtfertige 9e
inderniſſe IIt wohl 5  I eſen leic Eheſcheidungen; W. 125, 0t 2

Ies Lam ohl Druckfehler 9, UOte 12— * Lev
hätte bemerkt werden mogen daß IN dieſer Stelle die Mutter dem

Vater M Betreff der Ehrfurchtsbezeugung vorangeſtellt wird nach emn hehr
te der Stelle Ucht aber nach der zulg Uund empfehlen btu leſe

Schrift womit die unermüdliche Feder des errn Verfaſſers Heſch ukt
90 allſeitig auf' Wärmſte

1 Dr Schm d

27  .  Ausgewählte, leichtfaßliche Predigten auf alle Sonn⸗
und Feſttage des Herrn. Von Dr Johann Riedl, weiland 100—
notarius apostolicus Mitglied des Seckauer Domcapitels fürſtbiſchöfl
wirkl. Conſiſtorialrath und Referent, inſu Propſt und Stadtpfarrer

hl m̃ Graz, emerit. Profeſſor der Paſtoral⸗
theologie, emerit. Rector der Univerſität und emerit. Decan der
o Facultät aſe Aus dem Nachlaſſe des Verfaſſers U]ſammen⸗
geſtellt Uund herausgegeben von — ebpo Schuſter Profeſſor
der Theologie N der Univerſität Graz Mit kirchlicher ruck
erlaubniß. Graz und Leipzig, Verlag von Urich Moſer's Buchhand⸗
ung Meyerhoff). 1884 an Predigten auf alle Sonn-⸗ und
Feſttage des Herrn. Preis 80

Prälat 197 Johann Riedl Ieu 1876 wait der
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beliebteſten Perſönlichkeiten II Graz bei olk und Clerus Er genoß
men beſonderen Ruf als Kanzelredner Indem EL die Kunſt verſtan Ge⸗
Aldete Dte Ungebildete 5 befriedigen. Aus ſeinem ſammelte
ſern einſtiger Zögling, Jetz theol. Profeſſor zu Graz, Dr Leopold Schuſter,
das Vorzüglichſte, eS als pietätvolles⸗ Andenken den Verſtorbenen
dem Drucke 53 übergeben. Das Predigtwerk iſt auf drei Bände berechnet,
deren erſter bereits erſchienen iſt und Predigten ſur die Sonn⸗ und Feſt
tage des Kirchenjahres enthält

Was nun dte vorliegenden Predigten etrifft E iſt Eelnn charakte⸗
riſtiſcher Vorzug derſelben Wärme und Klarheit Sind die gewählten
Themata auch lcht umer E erſcheinen ſie och I Form und

Bearbeitung luf die Zeitverhältniſſe iſt überall Rückſicht 9e⸗
10u Die Sprache ſt gewählt würdevoll und nicht elten oratoriſch
Vte Eint eilung der hemata zeichnet ſich durch Einfachheit und Präciſion
aus; Jeſus das Lamm Gottes, das 8 Sünden der Wé  6  t hin⸗
wegnimmt Häßlichkeit der Siinde 2 Schuld der Sünde tuv Aſ⸗
harkeit der Siinde Der N5. der ugend ꝗ iſt beſchwerlich,
aber 2 2V4⁵ führt Seligkeit Zur öfteren Communion Adet en

dre Koſtbarkeit der Speiſe 2 da  V Bedürfniß Unſerer Seele Q
letzte Gericht iſt furchtbar ES iſt CEu Gericht üher Alles 8 tſt
das letzte Gericht

Durel Beifügung der Marginalnoten hat der Herausgeber lehber—
ſicht und Memoriren evleichter Wir überzeugt, daß dieſe Predigten
überall gute Aufnahme finden werden und ſehen mit noch größeren Er⸗
wartungen der Herausgabe der 5 folgenden Bände, welche Feſttags— und
Gelegenheitspredigten enthalten ſollen, entgegen.

Krems Propſt IDr uton K - —3—3— — chb dum

Erktlärung und Predigtentwürfe zu den ſonn⸗ un
feſttäglichen Evangelien des liſche Kirchen
ahres. Von Anton dappehorn Pfarrer 3u Vreden .  25  heil
welcher dte ſonntäglichen Evangelien behandelt (S 732) II Theil

it Erwelcher die feſttäglichen Evangelien behandelt E 1*— 633)
laubniß geiſtlicher Obrigkeit Dülmen, Laumann. 1882 —
7 7•44

Das genannte Predigtwerk, auf deſſen Erſcheinen IM efte
der theol.⸗pract. Quartalſchrift aufmerkſam gemacht wurde, iſt nun voll⸗
ſtändig erſchienen. Wir können das damals ausgeſprochene günſtige Ur⸗
theil uur wiederholen. Die Predigtentwürfe dogmatiſche und Nord
liſche ſchließen ſich regelmäßig EN das Sonn-⸗ und Feſttagsevangelium
2 iefern populäre grammatiſch⸗hiſtoriſche Erklärung desſelben, und

Diegeben I klarer Dispoſition Skizzirung des aufgeſtellten Thema.
Sprache iſt einfach und würdevoll. An dem Prediger, der dieſe Ent⸗
würfe henützt, iſt es, das dargebotene Material nach fElner Individualität


